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Im Westen. Stilvoller Rahmen für die Verleihung des zweiten
Kunstpreises  Ruhrgebiet:  Im  renovierten  Herrenhaus  von  Gut
Opherdicke (Holzwickede) erhielt gestern der Bildhauer Hcinz
Kleine-Klopries (40) die mit 10.000 DM dotierte Auszeichnung
des Vereins „pro Ruhrgebiet“. Gekürt wurde er von derselben
Jury, die bereits die Teilnehmer der Kunst-Biennale Ruhrgebiet
1988 in Oberhausen ausgewählt hatte.

Heinz  Kleine-Klopries,  gebürtiger  Mülheimer  und  jetzt  in
Xanten lebend, wurde besonders durch Skulpturen aus bunten
Plastikbausteinen  und  aus  Pappe  bekannt,  mit  denen  er
traditionelle Themen aus Mythos und Religion verfremdend, aber
immer erkennbar figürlich aufgriff.

Der  Künstler  bemerkte  in  einer  knapp  gehaltenen  Dankrede,
viele seiner Arbeiten seien auch im übertragenen Sinne „von
Pappe“, drückten also eine Flüchtigkeit aus, die sich mit
Motiven von mythischer Dauer in empfindlicher Balance befinde.
Kleine-Klopries, der sich kurz faßte, weil er sich nicht „als
Hochseilartisten“ anpreisen wolle, blieb im Bild, als er über
den Kunstpreis Ruhrgebiet sagte: „Diese Auszeichnung ist kein
Pappenstiel“.

Der Preisträger, „Nachfolger“ des 1988 geehrten Jiri Hilmar
(Gelsenkirchen),  studierte  ab  1971  Bildhauerei  an  der

https://www.revierpassagen.de/117402/kunstpreis-ruhrgebiet-an-bildhauer-heinz-kleine-klopries-bemerkenswerte-festrede-des-spd-kultursprechers-eugen-gerritz/19890204_0954
https://www.revierpassagen.de/117402/kunstpreis-ruhrgebiet-an-bildhauer-heinz-kleine-klopries-bemerkenswerte-festrede-des-spd-kultursprechers-eugen-gerritz/19890204_0954
https://www.revierpassagen.de/117402/kunstpreis-ruhrgebiet-an-bildhauer-heinz-kleine-klopries-bemerkenswerte-festrede-des-spd-kultursprechers-eugen-gerritz/19890204_0954
https://www.revierpassagen.de/117402/kunstpreis-ruhrgebiet-an-bildhauer-heinz-kleine-klopries-bemerkenswerte-festrede-des-spd-kultursprechers-eugen-gerritz/19890204_0954
https://www.revierpassagen.de/117402/kunstpreis-ruhrgebiet-an-bildhauer-heinz-kleine-klopries-bemerkenswerte-festrede-des-spd-kultursprechers-eugen-gerritz/19890204_0954


Folkwang-Schule  in  Essen.  1981  und  1982  bekam  er  durch
Arbeitsaufenthalte in Florenz und New York auch Kontakte zur
internationalen Kunstszene. In den letzten Jahren stellte er
u. a. bei den Kunstvereinen in Unna, Schmallenberg und Schwelm
aus.

Eine bemerkenswerte, in kritisch-solidarischem Ton gehaltene
Festrede  über  Entwicklungen  im  Ruhrgebiet  hielt  Dr.  Eugen
Gerritz, kulturpolitischer Sprecher der SPD im Düsseldorfer
Landtag.  Gerritz  kritisierte  einen  Mangel  an  Selbst-  und
Geschichtsbewußtsein  im  Revier  sowie  eine  vorherrschende
„Techniker-Mentalität“, die das Machbare zu hoch bewerte. Als
Beispiel nannte Gerritz den Konflikt um den Bergbau unter
Schloß Cappenberg.

Gerritz erwähnte auch die nach seiner Meinung kleinkariert-
provinziellen  Verfahrensweisen  bei  der  Besetzung  mehrerer
Kulturdezernate  in  der  Region.  Auch  „Eifersuchtsdramen“
zwischen  einzelnen  Ruhrgebietsstädten  drückten  erschwerten
sinnvolle Veränderungen der hiesigen Kulturlandschaft. Gerritz
machte sich besonders für die Gründung einer Ruhr-Philharmonie
stark: „Wir haben den Gedanken nicht aufgegeben; die Gründung
eines solchen Orchesters im Ruhrgebiet steht an“. Schließlich
brach  Gerritz  eine  Lanze  für  die  Sprache  des  Reviers  und
mahnte eine menschlichere Architektur an.


